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Verbesserung des Schienenpersonenfernverkehrs zwischen Deutschland 
und Polen durch die Elektrifizierung der Strecken Dresden-Görlitz 
und Cottbus-Görlitz 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Den Ausbaustrecken Dresden-Görlitz und Cottbus-Görlitz kommt bei der 
Verbesserung des Angebots im Schienenpersonenfemverkehr zwischen 
Deutschland und Polen eine wichtige Rolle zu. Fast zehn Jahre nach dem Bei- 
tritt Polens zur Europäischen Union klaffen zwischen den Eisenbahnnetzen 
beider Länder immer noch Lücken zwischen den elektrifizierten Streckennet- 
zen auf. Für die durchgreifende Verbesserung des Fernverkehrs in der Relation 
Berlin- Wroclaw und (Frankfurt/Oder-)Dresden- Wroclaw sind Investitionen 
in die Elektrifizierung der Strecken daher von entscheidender Bedeutung. 


1 . Auf welche politischen Entscheidungen und Beschlüsse in Polen stützt sich 
die Aussage, die der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister 
für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung, Enak Ferlemann, auf der Veran- 
staltung der Industrie- und Handelskammer zu Berlin (Handlungsbedarf 
für den grenzüberschreitenden Verkehr zwischen Deutschland und Polen) 
am 14. Mai 2013 machte, nach der die polnische Seite zur Verbesserung 
des Angebots im Schienenpersonenfemverkehr in der Relation Ber- 
lin-Wroclaw den Ausbau der Strecke über Legnica und Forst favorisiere? 

Der Bundesregierung ist bekannt, dass es derzeit noch keine politischen Ent- 
scheidungen oder Beschlüsse der polnischen Seite gibt, die den Ausbau der 
Strecke zwischen Legnica und Forst favorisieren. Der Parlamentarische Staats- 
sekretär bezieht sich auf Gespräche zwischen Regierungsmitgliedern. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadt- 
entwicklung vom 24. Juni 2013 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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2. Sind der Bundesregierung Vorplanungen auf polnischer Seite zum Ausbau 
der Strecke (Wroc}aw-)Legnica-Forst bekannt, und welchen Zeitplan will 
das polnische Eisenbahninfrastrukturuntemehmen PKP PLK dabei verfol- 
gen? 

Nein. 


3. Welche Informationen hat die Bundesregierung zu Fördermöglichkeiten 
bzw. zur Zusage von Fördermitteln seitens der Europäischen Union für den 
besagten Ausbau (Cottbus-)Forst-Legnica? 

Keine. 


4. Bis wann rechnet die Bundesregierung mit einem Vertrag mit der Republik 
Polen zum Ausbau der grenzüberschreitenden Strecke Cottbus-Forst- 
Legnica? 

5. Was hat die Bundesregierung bewogen, für den Fernverkehr in der Relation 
Berlin-Wroclaw den Ausbau der Strecke über Forst zu präferieren? 

6. Was waren die ausschlaggebenden Gründe, die eher langfristig umsetzbare 
Variante über Forst, der mittelfristig umsetzbaren Variante über Horka (ab 
2016 Nutzung weitgehend ausgebauter Abschnitte) vorzuziehen? 

Die Fragen 4 bis 6 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam beant- 
wortet. 

Im Rahmen der deutsch-polnischen Regierangskonsultationen am 14. Novem- 
ber 2012 in Berlin wurde von beiden zuständigen Ministem die Einrichtung ei- 
ner gemeinsamen Arbeitsgruppe zum Ausbau der grenzüberschreitenden Eisen- 
bahnverbindung Berlin-Breslau vereinbart. Beide Seiten stimmen derzeit einen 
Termin für die nächste Arbeitssitzung 2013 ab. 


7. Was sind die Gründe, dass aus dem laufenden Bedarfsplanvorhaben der 
Ausbaustrecken (ABS) Knappenrode-Horka-Grenze Deutschland/Polen 
2013 44,1 Mio. Euro und 2014 20,9 Mio. Euro abgezogen und zugunsten 
der Bestandsnetzinvestitionen (Leistungs- und Finanzierungsvereinba- 
rung) umgeschichtet werden? 

8. Wann werden die in Frage 7 angesprochenen Mittel wieder für die ABS 
Knappenrode-Horka-Grenze Deutschland/Polen zur Verfügung stehen, 
und welche Auswirkungen hat die Umschichtung der Mittel auf die Fer- 
tigstellung? 

9. Was sind die Gründe, dass aus dem laufenden Bedarfsplanvorhaben ABS 
Berlin-Dresden, 1. Baustufe, 2. Realisierungsstufe 2013 12 Mio. Euro 
und 2014 16,6 Mio. Euro abgezogen und zugunsten der Bestandsnetzin- 
vestitionen (Leistungs- und Finanzierangsvereinbarung) umgeschichtet 
werden? 

10. Wann werden die in Frage 9 angesprochenen Mittel wieder für die ABS 
Berlin-Dresden, 1. Baustufe, 2. Realisierungsstufe zur Verfügung stehen, 
und welche Auswirkungen hat die Umschichtung der Mittel auf die Fer- 
tigstellung? 

Die Fragen 7 bis 10 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam be- 
antwortet. 
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Es ist vorgesehen, dass der Bund in den Haushaltsjahren 2013 und 2014 nach 
Maßgabe verfügbarer Haushaltsmittel jeweils die im Bedarfsplan ggf. nicht ab- 
fließenden Bundemittel in Höhe von bis zu 250 Mio. Euro pro Kalenderjahr zu- 
gunsten von Bestandsnetzinvestitionen übertragen kann. Die für die Umsetzung 
der Bedarfsplanvorhaben zuständige Deutsche Bahn AG hat Vorhaben identifi- 
ziert, bei denen auch aus Gründen des aktuellen Bauverlaufs eine zeitliche Um- 
gruppierung der Investitionsmittel sinnvoll erscheint. Diese Umgruppierung ist 
so angelegt, dass sich daraus bei den betroffenen Vorhaben keine Verlängerung 
des vertraglich fixierten Investitionszeitraumes ergibt. Auf dieser Basis ist bei 
den hinterfragten Vorhaben der Ausgleich des durch die Umschichtung entste- 
henden Finanzierungsdeltas in den Jahren 2015 und 2016 vorgesehen. 


1 1 . Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregiemng die polnische Seite zu 
einer Führung des Schienenpersonenfernverkehrs Berlin-Wroclaw über 
Cottbus-Horka-Wggliniec positioniert, und wie schätzt die Bundesregie- 
rung mittelfristig (nach Vollendung der Niederschlesischen Magistrale) 
eine solche Variante ein? 

Es wird auf die Antwort zu den Fragen 4 bis 6 verwiesen. 


12. ln welcher Höhe könnten EFRE-Mittel (EFRE = Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung) für die Ausbaustrecken Dresden-Görlitz und 
Cottbus-Görlitz (jeweils Elektrifizierung) eingesetzt werden, und beab- 
sichtigt die Bundesregiemng eine entsprechende Kofinanziemng mit 
EFRE-Mitteln? 

Die Frage des Einsatzes von EFRE-Mitteln für den Ausbau der beiden Strecken 
stellt sich für die Bundesregierung nicht, da zum einen das laufende EFRE- 
Bundesprogramm 2007—2013 Ende 2013 ausläuft und es zum anderen auf Bit- 
ten der Länder kein Folgeprogramm 2014-2020 geben wird. 


13. Wie bewertet die Bundesregiemng die Realisiemngschancen der Elektri- 
fiziemng der Strecke Dresden-Görlitz, und wie ist in diesem Zusammen- 
hang die Aussage vom Parlamentarischen Staatssekretär Enak Ferlemann 
am 14. Mai 2013 auf der in Frage 1 genannten Veranstaltung zu verste- 
hen, demnach der Ausbau Dresden-Görlitz nicht die höchste Priorität ge- 
nieße? 

Gemäß des deutsch-polnischen Abkommens vom 30. April 2003 ist die Elektri- 
fizierung des deutschen Abschnittes Dresden-Görlitz— Grenze Deutschland/ 
Polen erst langfristig vorgesehen. 


14. Welchen Zeitplan verfolgen nach Kenntnis der Bundesregiemng PKP 
PLK und die Deutsche Bahn AG bei der geplanten Elektrifiziemng der 
Strecke Wggliniec-Zgorzelec-Görlitz, und wie ist der Stand der Planun- 
gen? 

15. Welche Mittel stellt der Bund für die notwendige Elektrifiziemng des 
800 Meter langen Abschnitts von der Bundesgrenze auf der Neißebrücke 
bis in den Bahnhof Görlitz zur Verfügung, und bis wann soll das Vorha- 
ben umgesetzt sein? 

Die Fragen 14 und 15 werden wegen ihres Sachzusammenhangs gemeinsam 
beantwortet. 
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Es ist vorgesehen, die im Zusammenhang mit der Elektrifizierung der Strecke 
Wggliniec—Zgorzelec— Görlitz stehenden Fragen in der Antwort zu den Fragen 4 
bis 6 genannten Arbeitsgruppe zu behandeln. 
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